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Bund Länder Kommunen

Was erwarten die 
Politikerinnen und Politiker in 
Deutschland vom Journalismus im 
Land? Vertrauen Sie der hiesigen 
Medienlandschaft? Und wo 
verorten Sie den deutschen 
Journalismus politisch? Knapp 670 
Politiker*innen aus Deutschland 
haben diese Fragen 2024 im 
Rahmen der Studie "Journalismus 
und Demokratie" beantwortet. 

Befragungszeitraum:

der Befragten gaben an 
auf kommunaler Ebene 
tätig zu sein*

Befragte:

n=668

74%

Ebene

4. März -12. Juni 2024
mittleres Alter:

55,7
Mittelwert

58
Median

Geschlecht
männlich: 67%
weiblich: 33%
divers: 1%*

Befragt wurden 
Politikerinnen und Politik 
auf Bundes-, Landes- 
und Kommunalebene. 
Fast drei Viertel der 
Teilnehmenden waren 
hierbei auf kommunaler 
Ebene tätig, 95 Prozent 
von ihnen ehrenamtlich.

SPD (14%)

CDU (8%)

Grüne (20%)

FDP (11%)

AfD (10%)

CSU (3%)

Linke (6%)

PARTEI (1%)

Freie Wäler (5%)

andere Partei (11%)

keine Partei (9%)
20%

der Befragten sind Politikerinnen und Politiker 
der Grünen*

Partei

5%

95%

Berufspolitik keine Berufspolitik

der Befragten im Bereich 
Kommunalpolitik gaben an 
Berufspolitikerinnen und 
-Politiker zu sein

5%

* Prozentsummen von 98 bis 101 entstehen durch Rundung. 

* Prozentsummen von 98 bis 101 entstehen durch Rundung. 

* Prozentsummen von 98 bis 101 entstehen durch Rundung. 



Glaubwürdigkeit 
und Relevanz

geben an, den Journalismus in Deutschland 
für wichtig für die Demokratie zu halten

96% der Befragten

96% 3%1%

wichtig teils-teils nicht wichtig

Wie wichtig ist der Journalismus Ihrer Meinung nach für das Funktionieren einer Demokratie?*

48% 35% 17%

glaubwürdig teils-teils nicht glaubwürdig

Für wie glaubwürdig halten Sie den Journalismus bei uns in Deutschland?*

* Äußere Skalenpunkte ("eher wichtig" und "sehr wichtig" sowie "weniger wichtig" und "gar nicht wichtig") wurden zusammengefasst.

* Äußere Skalenpunkte ("eher" und "sehr " sowie "weniger" und "gar nicht") wurden zusammengefasst.



Im Folgenden es um Ihre Erwartungen an die Arbeit von Journalistinnen und 
Journalisten. Bitte geben Sie an, inwiefern die folgenden Aussagen zutreffen oder 
nicht zutreffen.
Ich erwarte von Journalistinnen und Journalisten, dass sie ... / 

Vorhin haben wir Sie gefragt, was Sie persönlich von der Arbeit von Journalistinnen 
und Journalisten erwarten. Jetzt möchten wir diese Frage gerne noch einmal aus der 
anderen Perspektive stellen. Was denken Sie, was Journalistinnen und Journalisten 
bei ihrer Arbeit wichtig ist?
Journalistinnen und Journalisten ist an ihrer Arbeit wichtig, dass sie …
Jeweils Zustimmung* in Prozent

Erwartungen und Erwartungserwartungen
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Meinungen von Fakten klar trennen

möglichst neutral und präzise
 informieren

transparent über eigene journalistische
 Arbeitsweisen informieren

Informationen liefern, die die Menschen
 brauchen, um politische Entscheidungen

 zu treffen

Kritik an Missständen üben

zur Allgemeinbildung des Publikums
 beitragen

aktuelles Geschehen einordnen und
 analysieren

schnell informieren

motivieren, sich an politischem
 Geschehen zu beteiligen

zum gesellschaftlichen Zusammenhalt
 beitragen

die Regierung kontrollieren

Lösungen für gesellschaftliche Probleme
 diskutieren und aufzeigen

Toleranz und kulturelle Vielfalt fördern

neue Trends aufzeigen und neue Ideen
 vermitteln

‚normalen‘ Leuten eine Chance geben,
 ihre Meinung über Themen von

 öffentlichem Interesse zum Ausdruck zu
 bringen

den Dialog mit dem Publikum führen

die Wirtschaft kontrollieren

Rat, Orientierung und eine Hilfestellung
 für den Alltag anbieten

Inhalte anbieten, die für ein möglichst
 großes Publikum interessant sind

einfühlsam berichten

Informationen auswählen

die politische Tagesordnung
 beeinflussen / Themen auf die politische

 Agenda setzen

Unterhaltung und Entspannung bieten

dem Publikum eigene Meinungen
 präsentieren

Fakten besonders betonen, die ihre
 Meinung stützen

ein positives Bild von politischen
 Führungspersönlichkeiten zeichnen

die Regierungspolitik unterstützen

ihre eigenen Emotionen in die
 Berichterstattung einfließen lassen
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* "voll und ganz" und "eher" wurden zusammengefasst.



Was glauben Sie, welcher im Bundestag vertretenen Partei Journalistinnen und 
Journalisten am ehesten nahestehen?

Vermutete Parteineigung

SPD (9%)

CDU (15%)

Grüne (40%)

FDP (1%)

CSU (1%)

Linke (1%)

keiner Partei (11%)

weiß nicht (12%)

kkA (10%)40%
der Befragten gaben an zu vermuten, dass 
Journalistinnen und Journalisten den 
Grünen nahestehen

65% 23% 10% 2%

stimme zu teils-teils stimme nicht zu kkA

Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu oder nicht zu? ‚Journalistinnen und 
Journalisten neigen dazu, in ihrer Berichterstattung überwiegend die Positionen der 
Partei zu übernehmen, der sie am ehesten nahestehen.‘*

* Äußere Skalenpunkte ("voll und ganz" und "eher" sowie "eher nicht" und "überhaupt nicht") wurden zusammengefasst.



Bitte betrachten Sie Ihr Medienverhalten der letzten Woche: Welche der aufgelisteten 
Medien haben Sie genutzt, um sich über aktuelle Geschehnisse zu informieren?
-- Mehrfachantworten möglich --

Mediennutzung
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8383  83

5555  55
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4747  47

4949  49

3131  31

2323  23

2323  23

2121  21

2020  20

1212  12

Fernsehen/Radio vom öffentlich-recht…

Regionalzeitungen, z.B. WAZ, Leipziger
 Volkszeitung, Münchner Merkur

Überregionale Tageszeitungen, z.B.
 Süddeutsche Zeitung, FAZ, taz, Welt

Soziale Netzwerke, z.B. Instagram,
 Twitter, Facebook, TikTok

Zeitschriften/Magazine und deren On…

Websites oder Online-News-Seiten, z.B.
 t-online.de, gmx.de, web.de

Fernsehen/Radio vom privaten Rundf…

Gruppenchats auf Messenger-Diensten,
 z.B. Telegram, WhatsApp

Alternative Nachrichtenseiten außerh…

Videoplattformen, z.B. YouTube, Twitch

Podcasts, z.B. Lage der Nation,
 Apokalypse & Filterkaffee

Boulevardzeitungen, z.B. BILD, Express

weiß nicht / kkA
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Vertrauen

stimmen der Aussage zu, "man kann dem Großteil 
der Nachrichten in Deutschland meist vertrauen"

58% der Befragten

58% 24% 19%

stimme zu teils-teils stimme nicht zu

Bitte geben Sie an, inwieweit Sie der folgenden Aussage zustimmen: ‚Ich glaube, man 
kann in Deutschland dem Großteil der Nachrichten meist vertrauen.*

* Prozentsummen von 98 bis 101 entstehen durch Rundung. Äußere Skalenpunkte ("voll und ganz" und "eher" sowie "eher nicht" und "überhaupt 
nicht" wurden zusammengefasst.



Im Folgenden finden Sie einige Aussagen zu Kritik und Vertrauen am Journalismus. 
Bitte geben Sie jeweils an, inwieweit Sie unter Berücksichtigung des kompletten 
journalistischen Spektrums in Deutschland den folgenden Aussagen zustimmen oder 
nicht zustimmen.
Journalismus in Deutschland/ Journalistinnen und Journalisten ... 
Anteil Zustimmung* in Prozent

Kritik

8484  84

5656  56

5757  57

4343  43

5252  52

3737  37

3838  38

3131  31

3030  30

2727  27

2424  24

1212  12

1111  11

1111  11

99  9

... haben Macht.

Im Wettbewerb um Aufmerksamkeit i…

... setzen zu sehr auf Übertreibung und
 Skandalisierung.

... beurteilen die Welt zu sehr aus einer
 westlichen Perspektive.

... berichten zu viel über Probleme und
 zu wenig über Lösungen.

... decken die Themen, die mich
 interessieren, gut ab.

... ist zu weit entfernt von den
 Problemen ^einfacher^ Menschen.

... ist meist abhängig von Einfluss durch
 ̂ Mächtige^ aus der Wirtschaft.

... ist meist abhängig von Einfluss durch
 ̂ Mächtige^ aus der Politik.

... machen sich Gedanken um die
 Menschen, über die berichtet wird.

... haben den Kontakt zu Menschen wie
 mir verloren.

... wird von Staat und Regierung
 vorgegeben, worüber sie berichten

 sollen.

... sind bereit, Fehler zuzugeben.

... gehen bei ihrer Berichterstattung fair
 mit allen Seiten um.

... lügen, also erzählen absichtlich die
 Unwahrheit.
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* "voll und ganz" und "eher" wurden zusammengefasst.



Unter Berücksichtigung des gesamten thematischen Spektrums: Wie zufrieden sind 
Sie allgemein mit der politischen Berichterstattung auf Bundesebene?

Gesamtzufriedenheit auf Bundesebene

36% 26% 38%

zufrieden teils-teils nicht zufrieden

* Äußere Skalenpunkte ("sehr" und "eher" sowie "weniger" und "nicht" wurden zusammengefasst.



Für wie groß halten Sie den Einfluss ...

Wechselwirkungen: Politik, Wirtschaft, Journalismus

3%

28%

41%

17%

14%

30%

34%

27%

83%

40%

22%

50%

2%

3%

5%

klein weder klein noch groß groß kkA

des Journalismus auf die Politik

der Politik auf den Journalismus

des Journalismus auf die Wirtschaft

der Wirtschaft auf den Journalismus*
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* Prozentsummen von 98 bis 101 entstehen durch Rundung. Äußere Skalenpunkte ("sehr" und "eher" klein/groß) wurden zusammengefasst.



Kontakt zu 
Journalistinnen 
und Journalisten geben an, privat Kontakt zu 

Journalistinnen und Journalisten zu haben

18% der Befragten

79%79%  79%

60%60%  60%

57%57%  57%

18%18%  18%

10%10%  10%

Ich kommuniziere über
 Pressemitteilungen

Ich gebe offizielle Interviews

Ich führe Hintergrundgespräche mit
 Journalist*innen

Ich treffe mich privat mit
 Journalist*innen

keine der genannten Optionen trifft zu

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Welche Form des Kontakts zu Journalistinnen und Journalisten pflegen Sie?“
-- Mehrfachantworten möglich –

85%85%  85%

74%74%  74%

52%52%  52%

55%55%  55%

Direkte Kommunikation (z.B.
 Bürgersprechstunde, Versammlungen)

soziale Medien

eigene Homepage

Journalistische Medien
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Welche Wege nutzen Sie als Politikerin oder Politiker außerhalb des Wahlkampfes, um 
Ihre politischen Botschaften zu verbreiten?

5%

95%

journalistisch gearbeitet

nicht journalistisch gearbeitet

der Befragten geben an, vor ihrer 
politischen Karriere selbst als 
Journalistin oder Journalist 
gearbeitet zu haben

5%



Hauptschul-/Volksschulabschluss (2%)

Mittlere Reife/Realschulabschluss (13%)

Abschluss Polytechnische Oberschule, 10. Klasse (3%)

Fachhochschulreife/ Abschluss Fachoberschule (12%)

Abitur (69%)

Anderer Schulabschluss (1%)

kkA (1%)

Welcher ist ihr höchster allgemeinbildender
Schulabschluss?*

* Prozentsummen von 98 bis 101 entstehen durch Rundung. 



September 2024
Ergebnisse der multiperspektivischen Langzeitstudie
"Journalismus und Demokratie"




